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Stark im Leben7

Starten wir!

 1  a Das haben Lernerinnen und Lerner zu dem Foto  im Kursbuch auf Seite 81 gesagt. 

 Lesen Sie und unterstreichen Sie die Adjektive.

b Was meinen Sie? Positiv :-)   oder negativ :-(   ? Ordnen Sie die Adjektive zu.

c Woran denken Sie bei dem Foto? Schreiben Sie noch einen Satz ins Heft.

 2  Ordnen Sie zu.

1 Keine Drogen!  2 Kein Alkohol!  3 Keine Zigaretten!

 3  Julian erzählt von seiner Arbeit. Ergänzen Sie.

Also, als (1)  kümmere ich mich um junge Leute und auch um 

(2)   . Sie haben überhaupt keine Möglichkeit, eine Wohnung zu finden.

Und dann sind da die vielen (3)  und der Alkohol. Durch die schreckliche 

(4)   sind die Jugendlichen in einem Kreislauf. Sie sind nicht mehr frei 

und wissen nicht mehr, was sie tun sollen. Und genau da fängt mein Job an. Ich will den 

Jugendlichen helfen und Türen öffnen.

 4  a Studienfach oder Beruf? Ordnen Sie zu.

Psychologe|Medizin|Soz ialarbeit|Ärztin|Streetworker|Geschichte|Ingenieur|Physik

b Welche sozialen Berufe kennen Sie? Schreiben Sie ins Heft.

:-)  
:-(  

Drogen|Sucht|Obdachlose|Stree tworker
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A B C

jung,

Studienfach

Beruf

Die Frau trägt eine Mütze, und 
sie begrüßt den neuen Tag.

Man sieht Berge und die 
wunderschöne Natur.

Auf dem Foto sieht 
man eine junge Frau.

Die Welt war dunkel und grau.

Alles ist hell und warm.

Die Nacht war lang und kalt.

Die Sonne und der strahlende 
Himmel erzählen von einer 
wunderbaren Zukunft.

Die Menschen waren ängstlich, einsam 
und allein. Aber jetzt kommt die Sonne 
und bringt Licht und Hoffnung.
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A Streetworker

 1  Alkohol und Drogen. Sie arbeiten in der Werbung. Schreiben Sie Slogans für das Innenministerium.

 Hört auf mit …    
   
   
   

 2  a Ordnen Sie zu.

1 Ist in Bier, Wein …: 

2 Arbeitsvertrag + regelmäßiges Gehalt: 

3  Kümmert sich in Bayern um die Sicherheit der Menschen, den Sport, die Kultur, die Schulen …:  

b Ergänzen Sie in der richtigen Form.

* (1)  Jan eigentlich wieder eine  ?# Ja, er hat eine Stelle als Automechaniker in einer Werkstatt  

in Köln.

* Bettina und Johannes müssen schnell eine Wohnung finden.# (2)  die beiden denn überhaupt   

auf dem Wohnungsmarkt?* Ja, sicher, sie sind doch beide fest angestellt.

* Arbeitet sie nicht in der Werbung?# Doch, sie (3)  oft  und  

macht Werbeplakate.

c Lesen Sie den Text auf Seite 82 im Kursbuch noch einmal  und ordnen Sie zu.

1 BLICK ist eine

2 BLICK hilft Menschen

3 BLICK schafft Arbeitsplätze

4 Sechzig Straßenverkäufer

(()) a sind fest angestellt.

(()) b für Menschen ohne Wohnung.

(()) c mit sozialen Schwierigkeiten.

(()) d Straßen-Zeitschrift.

 3  Soziale Berufe. Welcher Beruf ist das? Ordnen Sie zu.

Erzieher|Krankenpfleger|Streetworker|Sanitäter

fest angestellt sein|Bayerisches Innenministerium|Alkohol

Slogans schreiben|eine Chance haben|feste Arbeit haben

A

STARK IM LEBEN OHNE 
ALKOHOL UND DROGEN

A DB C
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 4  Markieren Sie die Wörter und ordnen Sie sie den Definitionen zu.

Y X C V D R O G E N A B H Ä N G I G D F G H V E R T R AU E N K LÖ Ä E M PAT H I E Z KO P K L I E N T W S D FAU F G A B E R T Z U 

1  : ein Synonym für Patient oder Kunde

2  : Glaube, dass eine andere Person zuverlässig ist

3  : das ist man, wenn man Drogen nimmt und süchtig ist

4  : ein Synonym für Arbeit oder Tätigkeit

5  : Interesse für die Probleme von anderen Menschen

 5  a Was passt? Unterstreichen Sie. 

1 Zigaretten werden immer teurer, trotzdem steigt unser Konzert / Konsum. 

2 Du arbeitest zu viel. Du solltest deine Arbeitszeit reduzieren / reagieren. 

3 In meiner Arbeit brauche ich viel Geduld und Diskothek / Disziplin.

4 Die Aufgabe eines Lehrers ist die Freizeit / Förderung der Schüler.

5 Man braucht Empathie für die Menschen und darf sie nicht verurteilen / verteilen.

b Wie kann man es noch sagen? Ordnen Sie zu. 

(()) 1 tatsächlich a schaffen 

(()) 2 erfordern b wirklich

(()) 3 alkoholabhängig c ohne Wohnung 

(()) 4 bewältigen d brauchen, benötigen

(()) 5 obdachlos e alkoholsüchtig

 6  Die Arbeit eines Streetworkers. Ordnen Sie zu.  

Oft gibt es mehr als eine Möglichkeit.

1 Medikamente, Kleidung und Essen  a begleiten

2 vielen Menschen  b arbeiten

3 Obdachlose  c verteilen

4 Sportwettbewerbe  d helfen

5 bei der Wohnungssuche  e organisieren

6 in der Aids-Prävention   f zuhören

 7  a Schreiben Sie im Konjunktiv II ins Heft.

1 Die Sonne scheint und wir sitzen im Büro. → (heute lieber / draußen / sein)

2 Herr König verdient gut. → (Urlaub auf den Malediven / machen können)

3 Ich bin jetzt freier Mitarbeiter. → (gerne wieder / fest angestellt / sein)

4 Valerie arbeitet als Kellnerin. → (lieber / wieder in der Werbung / arbeiten)

5 Ich bin über 50 Jahre alt. → (gerne / wieder / 30 sein)

6 Leider möchte Herr Dell sich nicht bewerben. → (wirklich gute Chancen / haben)

7 David macht seit Jahren verschiedene Jobs. → (gerne / wieder eine feste Arbeit / haben)

8 Marina und Johannes wohnen außerhalb der Stadt. → (lieber / im Zentrum / wohnen)

9 Marie arbeitet mit Jugendlichen. → (gerne auch / um Obdachlose / sich kümmern)

1. Wir wären heute lieber draußen.

A
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A

b Was denkt Julian, der Streetworker? Ergänzen Sie.

ich für diese Arbeit nicht der richtige Mann|hätte, würden sie mir nichts erzählen

würde, würden sie mich nicht akzeptieren|Geduld hätte, würde ich die Arbeit nicht schaffen

ich ein schlechter Streetworker|helfen würde, hätten sie noch mehr Probleme

wäre, wäre das der falsche Job für mich

   Julian denkt:

1 (Ich liebe die Menschen.)  Wenn ich die Menschen nicht lieben würde, wäre  
 ich für diese Arbeit nicht der richtige Mann. 

2 (Ich habe Geduld.)  Wenn ich keine  

3 (Ich helfe den Menschen.)  Wenn ich den Menschen nicht  

4 (Ich habe viel Empathie.)  Wenn ich keine Empathie hätte, wäre  

5 (Ich höre den Menschen zu.)  Wenn ich den Menschen nicht zuhören  

6 (Ich bin gerne draußen.)  Wenn ich nicht gerne draußen  

7 (Ich habe das Vertrauen   Wenn ich das Vertrauen meiner Klienten nicht 

 meiner Klienten.) 

 8  a Alles Wünsche. Schreiben Sie Sätze ins Heft.

1 ein eigenes Haus haben / glücklich sein

2 Geld haben / nicht mehr arbeiten

3 Spanisch können / in Madrid leben

4 Feierabend haben / nach Hause fahren können

1. Wenn ich ein eigenes Haus hätte, …

b Ich bin Krankenschwester.  

 Ergänzen Sie die richtige Form im Konjunktiv II.

1  Wenn ich keine gute Ausbildung  (haben),  (sein) es nicht möglich, 

hier zu arbeiten.

2  Wenn ich mich nicht gerne um kranke Menschen  (kümmern), 

 (sein) ich keine gute Krankenschwester.

3  Wenn ich nicht gerne mit Ärzten  (zusammenarbeiten), 

 ich mir einen neuen Job  (suchen).

4  Wenn ich meine Kolleginnen und Kollegen nicht sympathisch  (finden), 

 die Arbeit keinen Spaß  (machen).

5  Wenn ich den Patienten nicht  (zuhören),  

 (haben) sie kein Vertrauen zu mir.

6  Wenn ich keine Disziplin  (haben),  ich die Aufgaben  

im Krankenhaus nicht  (bewältigen).

7  Wenn ich nicht auch gerne nachts  (arbeiten),  

 (sein) der Job nichts für mich.
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B

9  a Ohne Auto ist besser. Schreiben Sie wenn-Sätze mit dem Konjunktiv II.

1 du kein Auto haben / du öfter das Fahrrad benutzen 

2 du öfter das Fahrrad benutzen / du fitter sein

3 du fitter sein / du nicht so oft ins Fitness-Studio gehen

4  du nicht so oft ins Fitness-Studio gehen / 

du mehr Zeit für deine Familie haben

5 du mehr Zeit für deine Familie haben / ihr mehr unternehmen können

6 ihr mehr unternehmen können / deine Kinder glücklicher sein

7 deine Kinder glücklicher sein / auch deine Frau zufriedener sein

8 auch deine Frau zufriedener sein / das Leben wieder richtig Spaß machen

1. Wenn du kein Auto hättest, würdest du öfter das Fahrrad benutzen.

b Und Sie? Schreiben Sie Sätze wie in 9a ins Heft.

Wenn ich kein Handy hätte, … Wenn ich kein Mitglied bei Netflix wäre, … …

 10  Ergänzen Sie.

1 Über 500  Geschenke – kommen Sie ins Geschenkhaus Sonnenstraße!

2  Fitness für Frauen! –  vom Alltag entspannen! Nur bei LadysFit.

3 Hotel Berghof – Echt  , echt gut!

4 MENSCHEN HELFEN, München –  Berufe in Deutschland. Hier findest du alle Infos.

B Superhelden

 1  a Hören Sie und achten Sie auf den Akzent und die Aussprache von ie.

Empathie | Serie | Fotografie | Energie | Familie | Folie | Fantasie | Linie

b Hören Sie noch einmal und sprechen Sie nach.

 2  Markieren und ergänzen Sie.

X S F LÜ C H T L I N G S H E L F E R I N C Q S C H N U R L K V E R B R E C H E R U I M I T T E L M E E R W Y

* Wir wollen heute mit den Kindern basteln.# Super! Und was braucht ihr da?* Wir brauchen Papier, (1)  und eine Schere.

* Welche Länder liegen eigentlich am (2)  ?# Also, Spanien, Italien, Griechenland …

* Hat die Polizei den (3)  gefunden?# Nein, sie suchen ihn noch.

* Was macht Theresa eigentlich?# Sie arbeitet als (4)  in Italien.

soziale|bayerisch|praktische|ein wenig
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 3  Ergänzen Sie in der richtigen Form.

sich um Obdachlose kümmern|Menschen im Mittelmeer retten|kranken Menschen helfen

basteln und singen mit  Kindern|uns vor Verbrechern schützen

1 Max ist Flüchtlingshelfer und  .

2 Lisa und Emilia sind Krankenschwestern und  .

3 Marie ist Polizistin und  .

4 Pia und Julian sind Streetworker und  .

5 Simon ist Kindergärtner und spielt,  .

 4  Heldin / Held und Land. Ergänzen Sie. Wählen Sie auch 

einen Helden aus Ihrem Land und ergänzen Sie.

1 Jeanne d’Arc  Frankreich 
2 Martin Luther King 

3 Robin Hood 

4 Sophie Scholl 

5 Mahatma Gandhi 

6 

 5  Was sind für Sie Helden im Alltag? Schreiben Sie ins Heft 

und benutzen Sie Verben wie retten, helfen, schützen, 

sich kümmern um etc.

Helden im Alltag sind …

 6  Was machen „Superhelden“? Ordnen Sie zu.

retten|warten|helfen|backen|schützen|abwaschen|sich kümmern|spielen|kochen

kämpfen|relaxen|aufpassen

 retten  

 7  Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. 

1 sich ins Branchenbuch (())   a tragen

2 als Superheld (())   b beginnen / beenden

3 ein Kostüm (())   c eintragen

4 eine Schlägerei (())   d sein

5 Zeugin / Zeuge (())   e auftreten
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B

 8  Bericht eines Augenzeugen. Ergänzen Sie die Wörter. 

Gewalt|Schreie|Passantin|dabei|Schlägerei|Unterführung|Lärm|offenbar

Kampf|muskulös|gegen

Es war am Abend des 28. Juli (1)  20:00 Uhr. 

Ich war nach der Arbeit auf dem Weg nach Hause in einer 

(2)  in der Nähe des Stadtparks, als ich plötzlich 

laute (3)  und viel (4)  hörte. 

Es war ein (5)  zwischen zwei Männern, aber ich 

wollte nicht näher gehen, da ich nicht sehr (6) 

und stark bin. Außerdem hasse ich (7)  einfach. 

Da kam aber plötzlich eine (8)  zu mir und fragte 

mich, ob ich bitte die Polizei rufen könnte. (9) 

hatte sie kein Handy (10)  . Zum Glück kam die 

Polizei sehr schnell und beendete die (11)  . 

 9  Zeichnen Sie Ihre Superheldin / Ihren Superheld und schreiben 

Sie über sie / ihn. Wie sieht sie / er aus? Was kann sie / er? 

Wie hilft sie / er?

Mein Superheld ist muskulös, superstark und trägt 
ein grünes Kostüm. 
Er kann fliegen und durch Wände gehen. 
Er beendet Schlägereien. 

 10  a Pias Leben. Unterstreichen Sie als und ordnen Sie zu.

1 Als ich fünf Jahre alt

2  Als ich Abitur machte, 

wusste ich

3  Als ich mit dem Studium 

anfing, boten nur

4 Es gab kaum Angebote auf

5  Ich habe mich sofort in 

Bremen beworben,

6  Meine Familie und ich 

waren sehr glücklich,

(())   a als ich die Stelle bekam.

(())   b  wenige Hochschulen das Fach  Sozialarbeit an.

(())   c  als dort eine Stelle als  Streetworkerin frei wurde.

(())   d  war, zogen meine Eltern und ich nach München.

(())   e  dem Arbeitsmarkt, als ich mit dem Studium  fertig war.

(())     f  schon, dass ich in einem sozialen Beruf  arbeiten wollte.
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b Verbinden Sie die Sätze mit als. Schreiben Sie in die Tabelle.

1 Es war schon dunkel. Ich ging nach Hause.

2  Niemand war auf der Straße.  

Ich kam in die Nähe der Unterführung.

3 Ich hatte Angst. Ich sah die Schlägerei.

4 Ich drehte mich um. Ich hörte einen Schrei.

5 Ich wollte gerade 112* wählen. Die Polizei kam.

6 Die Schläger rannten weg. Sie sahen die Polizisten.

* Notruf

Hauptsatz Nebensatz

 1.  Es war schon dunkel, als ich nach Hause ging.
2.
3.
4.
5.
6.

c Schreiben Sie die Sätze aus 10b noch einmal und beginnen Sie mit als.

Nebensatz Hauptsatz

 1.  Als ich nach Hause ging, war es schon dunkel.
2.
3.
4.
5.
6.

 11  Schreiben Sie Sätze mit als ins Heft.

1 ich in die Schule gehen / wir noch in Frankfurt wohnen

2 ich mein erstes Date haben / ich sehr nervös sein

3  ich zum ersten Mal in Berlin sein / ich sofort von der  

Stadt begeistert sein

4 wir in Urlaub sein / die Nachbarin die Blumen gießen

5  ich gestern eine Frage haben / ich sofort zu meinem  

Chef gehen

6  wir in München leben / wir unser Brot in der Bäckerei  

am Markt kaufen

7  ich neulich durch die dunkle Unterführung gehen /  

ich Angst haben

8 ich in München sein / ich auch Chris treffen

1.  Als ich in die Schule ging, wohnten wir noch in Frankfurt.
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Ich bin wie Eva der Meinung, (1)  unsere Städte immer 

unsicherer werden. Und das ist mittlerweile nicht nur in den großen 

Metropolen so, (2)  auch in den kleineren Städten wie hier 

in Solingen. (3)  ich neulich in der Stadt war und feiern 

wollte, ist es ziemlich spät geworden. Normalerweise nehme ich dann 

immer ein Taxi. Das ist (4)  sicherer. Ich habe dann 

trotzdem den Bus genommen, (5)  kein Taxi frei war. Im 

Bus wurde ich dann Zeugin einer Schlägerei. (6)  ich die 

Polizei rufen wollte, war es schon zu spät. Eine ältere Person lag auf 

dem Boden und war verletzt. Der Busfahrer und ich konnten helfen, 

(7)  es ist wirklich schade, (8)  so etwas immer 

wieder passiert. Man kann sich in dieser Stadt überhaupt nicht mehr 

sicher fühlen. Ich persönlich bin sehr traurig und werde Solingen 

verlassen. Gegen die Gewalt kann man (9)  gar nichts tun. 

(10)  wir mehr Polizei hätten, dann wäre das sicher ein 

Vorteil. Aber die Politiker tun nichts und lassen uns leider ganz allein.

www.gewalt-auf-der-straße/gaeste-buch.de 

B

 12  Ergänzen Sie.

 13  a Ordnen Sie zu.

1  : macht man mit dem Handy, wenn man telefonieren möchte

2  : können dafür oder dagegen sein

3  : so, dass man es versteht

4  : zwei oder mehr Personen schlagen sich

5  : da kannst du schreiben, wie dir eine Radio- oder Fernsehsendung gefallen hat

b Was passt? Ordnen Sie zu. Es gibt manchmal mehr als eine Möglichkeit.

1 eine Nummer 

2 eine Meinung zum Ausdruck 

3 persönliche Erfahrungen 

4 Angst 

5 sich in ein Branchenbuch 

6 Argumente 

a bringen

b eintragen

c machen

d einbringen

e bekommen

 f wählen

g haben

c  Ergänzen Sie in der richtigen Form.

wegrennen|hinschauen|umdrehen

* War denn jemand hinter dir?# Ich weiß nicht. Ich habe mich nicht (1)  .

* Hast du wirklich nichts gesehen?# Nein, ich habe genau (2)  , aber da war wirklich nichts.

* Waren die Schläger noch da, als die Polizei kam?# Nein, sie hatten Angst und sind (3)  .

weil|wenn|dass|dass|nämlich|nämlich|sondern|als|als|aber

Argumente|deutlich|eine Nummer wählen|Online-Gästebuch|die Schlägerei
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C

C Umwelt-Tipps

 1  Was wollten Sie, als Sie klein waren? Schreiben Sie zwei Sätze ins Heft.

Als ich klein war, wollte ich immer eine kleine Katze haben.

 2  Umwelt-Tipps. Was passt zusammen? Ordnen Sie zu.  

Manchmal gibt es mehr als eine Möglichkeit.

1 weniger Lebensmittel  a kaufen

2 weniger Wasser  b essen

3 regionale Produkte  c wegwerfen

4 weniger Fleisch  d verbessern

5 die Umwelt   e verbrauchen

 3  Was sollte man für die Umwelt tun? Schreiben Sie drei Sätze ins Heft.

Ich finde, man sollte weniger mit dem Flugzeug reisen.

 4  Gründe für den Klimawandel. Ergänzen Sie die Wörter.

Klimawandel|Produktion|extrem|statt|Waren|verantwortlich|achten|Mengen|doppelt

einseift|abstellen|putzt|lieber 

Das Klima hat sich schon immer verändert, doch nie so schnell wie jetzt. Es steht außer Frage, wer 

dafür (1)  ist. Der Mensch! Wir! Unser Lebensstil! Allein hier in Deutschland ver-

brauchen wir heute (2)   so viel Wasser wie noch vor 70 Jahren. Außerdem essen 

wir heute große (3)  Fleisch, ungefähr 60 kg Fleisch pro Person im Jahr. Und die 

(4)  von Fleisch verbraucht (5)  viel Wasser. Ein anderer 

Grund für den (6)  ist der Transport von (7)  mit dem Flug-

zeug über den ganzen Planeten. Das kostet sehr viel Energie. Doch was können wir tun? Der Kampf 

beginnt zu Hause. Jeder Mensch sollte darauf (8)  , was und wie viel er verbraucht. 

(9)  jeden Tag, könnte man zum  

Beispiel nur an einem Tag in der Woche Fleisch essen.  

Außerdem sollte man (10)   

Bio-Fleisch kaufen. Und wenn man sich die Zähne  

(11)  oder sich in der Dusche  

(12)  , dann sollte man das Wasser  

(13)  . Man könnte auch mehr  

Fahrrad oder U-Bahn fahren und das Auto einfach mal  

stehen lassen. Das sind nur ein paar von vielen Mög- 

lichkeiten. Aber jeder kann etwas tun. Also starten wir!

 5  Klima-News. Ergänzen Sie die Vokale.

1  Die B   r nn n und B   rn  

in S d m r k  haben Angst:  

Der Kl m w nd l sch d t ihrer  

Ernte xtr m. 

2  Ins P rt m nn    geschaut: Die  

Deutschen geben d rchschn ttl ch  

10 Prozent ihres Einkommens für  

Lebensmittel aus.
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 6  Was passt? Unterstreichen Sie. 

1 Unser Konsum schadet / schafft dem Klima.

2 Wenn man gesund bleiben möchte, muss man auf seine Ernährung ansehen / achten.

3 Wir dürfen nicht mehr so viele Lebensmittel wehtun / wegwerfen.

4 Wer hat schon wieder das warme Wasser verbraucht / verbracht?

 7  a Trinken :-) oder nicht trinken :-( ? Ergänzen Sie die Smileys. 

1 Kim trinkt keinen Kaffee    , aber viel Tee    .

2 Martin trinkt keinen Kaffee    und keinen Tee    .

3 Pia trinkt nicht nur Kaffee    , sondern auch Tee    .

4 Carla trinkt weder Kaffee    noch Tee    .

5 Tim trinkt sowohl Kaffee    als auch Tee    .

b Was bedeutet der Satz? a oder b? Kreuzen Sie an.

1  Das hilft mir nicht und auch dir nicht. 

() a Das hilft sowohl mir als auch dir. 

() b Das hilft weder mir noch dir.

2  Ich mag Obst und auch Gemüse. 

() a Ich mag sowohl Obst als auch Gemüse. 

() b Ich mag weder Obst noch Gemüse.

3  Heute ist es trocken und sonnig. 

() a Heute ist es weder trocken noch sonnig. 

() b  Heute ist es nicht nur trocken, sondern  

auch sonnig.

 8  a Ergänzen Sie weder oder noch.

1 Ich habe in der Schule  Französisch noch Italienisch gelernt.

2 Ich habe weder Schwester  Bruder.

3 Kaffee trinke ich schwarz. Ich nehme  Milch noch Zucker.

4 Heute wird wieder mal gestreikt. Es fahren weder U-Bahnen  S-Bahnen.

b Ordnen Sie zu.

noch er|noch Fisch|noch in Italien|noch für die Tiere|noch in Berlin|noch Preis|noch Lust

1 * Kommst du heute mit? Wir wollen feiern.  

 # Nein, ich habe weder Zeit  .

2 * Die Luft ist aber schlecht hier.  

 # Ja, das ist nicht gut, weder für die Menschen  .

3 * Hast du die Chefin und den Chef gefragt?  

 # Ja, aber weder sie  können uns helfen.

4 * Hast du es gekauft?  

 # Nein, denn bei dem Gerät waren weder Qualität  in Ordnung.

5 * Bist du Vegetarier?  

 # Ja, ich esse weder Fleisch  .

6 * Gibt es diese Fitness-Studios in allen großen Städten?  

 # Nein, es gibt sie weder in München  .

7 * Sind Autobahnen überall in Europa kostenlos? 

 # Nein, das sind sie weder in Frankreich  .

:-- :--
:-- :--

:-- :--
:-- :--
:-- :--

Starten wir! B1 Arbeitsbuch | ISBN 978-3-19-076000-8 | © 2020 Hueber Verlag



LEKTION 7 112 einhundertzwölf

C

c Schreiben Sie Sätze mit weder … noch ins Heft.

1 Tim / haben / ein Haus / ein Auto

2 Das Gerät / sein / praktisch / schön

3 Mein Freund / spielen / Tennis / Fußball

4 Wir / bekommen / mehr Urlaub / mehr Gehalt

5 Er / essen / Obst / Gemüse

6 Lisa / haben / Husten / Fieber

1. Tim hat weder ein Haus noch ein Auto.

d weder … noch oder sowohl … als auch? Ergänzen Sie. Schreiben Sie ins Heft.

(())  keine Argumente + keine Beispiele|(())  keinen Käse + keine Eier|(())  regional + ohne schädliche Chemie

(())  ruhig + hell|(())  keinen Klimawandel + keine Probleme mit der Umwelt|(())  loyal + engagiert

1 Anna isst  .  Anna isst weder Käse noch Eier.
2 Herr Schmitt kannte das Projekt nicht und konnte  bringen.

3 Ich suche eine Wohnung. Sie soll  sein. 5 Meine Mitarbeiter sind  .

4 Manche Leute behaupten, es gibt  . 6 Unsere Lebensmittel sind  .

 9  Tobias schreibt eine Rückmeldung zu Umwelt-Tipps für den Alltag (Kursbuch, Seite 86). Sortieren Sie 

und ergänzen Sie nicht nur … sondern auch und weder … noch.

 10  Lisa schreibt auch eine Rückmeldung zu Umwelt-Tipps für den Alltag  

(Kursbuch, Seite 86). Was ist richtig? Unterstreichen Sie.

1

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie haben recht, wir alle müssen im Alltag (1) weder /sowohl Energie als 

auch Wasser sparen. Aber im Zusammenhang mit Autos hätte ich da 

noch eine Frage. Alle reden von Elektroautos, (2) weil /obwohl diese, so 

wird behauptet, sauber und gut für unsere Städte sind. Aber können 

Elektroautos wirklich gut für die Umwelt sein, (3) weil /obwohl man schon 

bei der Produktion sehr viel Wasser verbraucht? Vielleicht hätten Sie 

noch mehr Information zu diesem Thema. Ich möchte (4) deshalb /nämlich 

bald ein neues Auto kaufen. Und mein Auto soll natürlich (5) weder /sowohl 
den Menschen noch der Umwelt schaden.

Mit freundlichen Grüßen

� Lernwortschatz siehe Seite 209

 Zum Schluss hätte ich auch noch eine Frage zu Ihrem Tipp im 

Zusammenhang mit Wasser. Ist hier nicht eigentlich die Industrie das 

große Problem? Privat verbrauchen wir doch gar nicht so viel!

 Mit freundlichen Grüßen

 Ihr Artikel hat mir sehr gut gefallen. Er ist (1)  für 

junge,  für ältere Menschen interessant und wichtig, 

da wir alle Umwelt-Tipps für den Alltag brauchen. Ich selbst esse 

(2)  Fleisch  Wurst, weil ich 

Vegetarier bin. Meine Frau isst Fleisch, aber sie achtet beim Kaufen 

(3)  auf den Preis,  auf die Qualität. 

Außerdem isst sie nur einmal pro Woche Fleisch, und das ist gut so.

 Sehr geehrte Damen und Herren,
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D Nachhaltig und ökologisch

 1  Synonyme. Ordnen Sie zu.

1 sich amüsieren

2 drogenabhängig

3 Portemonnaie

4 unterschiedlich

5 Mangel

6 ewig

7 keine Wohnung haben

8 benötigen

9 gemütlich

(())    a immer

(())    b bequem

(())    c brauchen

(())    d Fehler

(())    e Spaß haben

(())     f obdachlos sein

(())    g verschieden

(())    h Geldbörse

(())     i drogensüchtig

 2  a Was ist das? Ordnen Sie die Wörter zu und schreiben Sie mit Artikel.

• Pinguin|• Gorilla|• Vogel|• Pferd|• Bär

b Markieren Sie die Wörter und ordnen Sie sie den Defi nitionen zu.

Z H W Z E R S T Ö R E N M Z U B L Ä H U N G E N L P K T I E R A R T J K Ä KO M P R O M I S S Z R P V O R B E I FA H R E N T Q

D S C H Ä D L I C H T G V

1  : eine Gruppe von Tieren wie zum Beispiel Vögel oder Fische

2  : ein Synonym für schaden oder kaputt machen

3  : eine gemeinsame Lösung in der Mitte

4  : ein Synonym für gefährlich, schlecht und ungesund

5  : das bekommt man, wenn man zum Beispiel Bohnen isst

6  : wie vorbeigehen, aber nicht zu Fuß

c Quiz: Was hat das mit … zu tun? Vier Antworten sind richtig. Kreuzen Sie an.

1  Was haben Kreuzfahrtschiffe mit Venedig zu tun?

() a Sie bringen Touristen nach Venedig. 

() b Sie zerstören die Stadt. 

() c Sie werden dort gebaut. 

3 Was hat der Klimawandel mit dem Menschen zu tun?

() a Nichts. Den Klimawandel gibt es nicht.

() b Er bringt dem Menschen besseres Wetter.

() c  Der Mensch beeinflusst den Klimawandel und 

ist für viele Probleme verantwortlich.

2 Was haben Kompromisse mit Streit zu tun?

() a Sie können einen Streit beenden. 

() b Sie machen einen Streit schlimmer.

() c Sie helfen nie.

D

A B C D E
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 3  Quiz und Reportage. Ergänzen Sie die Vokale.

1 Der große Q zm r th n heute Abend auf Kanal 5. Schalten Sie ein und r t n Sie mit. 

2  Venedig in Gefahr: Wie Kr zf hrtsch ff  an der schönen Stadt 

v rb f hr n und sie z rst r n. Heute Abend hier bei uns auf ArTV.

3  Umwelt-Report: Immer mehr T r rt n verschwinden und der Grund 

ist der Kl m w nd l!

 4  Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. 

aufbauen|vorschlagen|bekommen|wecken|besitzen

1 den Wunsch / das Interesse / die Aufmerksamkeit des Kunden 

2 etwas in Schritten / langsam / in Kooperation 

3 ein Produkt / ein Haus / Humor 

4 einen Kompromiss / eine Idee / einen Ausflug 

5 Blähungen / Zahnschmerzen / Probleme 

 5 Hip Sip, der neue Mehrwegbecher. Ergänzen Sie die Wörter.

verursachen|Mehrwegbecher|nachhaltigen|Alternative|hip

Einwegbecher|ökologisch|genießen|behältst|verzichten

Du bist für (1)  Konsum, willst aber auch 

(2)  , cool und modern sein? Du möchtest 

nicht auf deinen Coffee-to-go (3)  , aber 

auch (4)  leben und nicht noch mehr 

Umweltprobleme (5)  ? Dann haben wir 

für dich die richtige (6)  . Hip Sip, der neue 

(7) für den coolen und bewussten Lifestyle. 

Vergiss die alten und umweltschädlichen (8)  . 

Du (9)  deinen freien Lebensstil, kannst 

weiter deinen Kaffee (10)   und tust 

gleichzeitig noch was für die Umwelt. Worauf wartest du? 

Just sip and be hip!

 6  Viele Leute trinken ihren Kaffee gerne unterwegs. Warum? Schreiben Sie drei Gründe ins Heft. 

Viele Leute trinken ihren Kaffee gerne unterwegs, weil sie …

 7  Was passt zum Foto? Kreuzen Sie an.

Er schadet der Umwelt, …  ()  obwohl er wenig Fleisch isst.

()  indem er Lebensmittel wegwirft.
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 8  a Umwelt-Test. Was tun Sie schon? Kreuzen Sie an und ergänzen Sie.

() 1 Ich unterstütze regionale Bauern, indem ich ihre Produkte kaufe.

() 2 Ich spare Wasser, indem ich kürzer dusche.

() 3 Ich schütze die Umwelt, indem ich keine Lebensmittel wegwerfe.

() 4 Ich lebe gesünder, indem ich weniger Fleisch esse. 

() 5 

b Schreiben Sie Sätze ins Heft. Beginnen Sie auch mit indem.

1 Wir verursachen den Klimawandel. Wir werfen alles weg.

2 Wir schaden unserem Körper. Wir sitzen nur noch im Auto.

3 Wir verbrauchen viel Energie. Wir kaufen global statt regional.

4 Wir zerstören die Umwelt. Wir benutzen Einwegbecher.

1.  Wir verursachen den Klimawandel, indem wir alles wegwerfen. 
Indem wir alles wegwerfen, verursachen wir den Klimawandel.

 9  Das mache ich besser. Ergänzen Sie die Sätze mit indem.

1  Ich bewege mich mehr,  

(Ich gehe öfter mal zu Fuß.)

2  Ich spare Geld,  

(Ich werfe keine Lebensmittel mehr weg.)

3  Ich spare Energie,  

(Ich stelle nachts die Heizung ab.)

4  Ich lebe gesünder,  

(Ich verzichte auf Schnitzel und Pommes frites.)

5  Ich genieße das Leben,  

(Ich arbeite weniger.)

6  Ich tue etwas Gutes,  

(Ich helfe der alten Nachbarin beim Einkaufen.)

7  Ich helfe den Menschen in Afrika,  

(Ich kaufe faire Produkte.)

 10  Aus dem Buch „AIDA – Tipps für die Werbung“. Ergänzen Sie.

indem er ins Geschäft geht|indem Sie ihm eine Lösung|indem er Ihr Produkt|indem Sie ihm Beispiele

•  Auch ein moderner Lebensstil kann der Umwelt schaden. Wecken Sie die Aufmerksamkeit des 

 Kunden, (1)  aus seinem eigenen Leben geben. Sprechen  

Sie den Kunden direkt an: „Du weißt, dass du der Umwelt schadest, wenn du das und das tust.“

•  Wecken Sie das Interesse des Kunden, (2)   

für sein Problem vorschlagen. Das macht den Kunden neugierig und er liest weiter.

•  Wecken Sie Wünsche. Alle wollen hip und cool sein und gleichzeitig etwas Gutes tun.  

Sagen Sie Ihrem Kunden klar und deutlich, dass er cool ist und cool bleibt,  

(3)  benutzt.

•  Der Kunde soll aktiv werden, (4)  und Ihr Produkt kauft. 

Sagen Sie ihm das! Auch hier ist die direkte Anrede wichtig: „Hol dir …!“
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 11  a Was ist richtig? Unterstreichen Sie.

1 einen Lebensstil wecken / führen 4 den Kaffee husten / genießen

2 Interesse wecken / führen 5 ein Haus besitzen / schlagen

3 sich die Zähne waschen / putzen 6 einen Wunsch wecken / führen

b Ordnen Sie die Produkte den Anzeigen zu.

a Mehrwegbecher  b Zahnbürste aus Holz  c Elektroauto

Xtra Prüfung

 1  Lesen Sie über Lisa und ergänzen Sie erfolgreich, 

hilfreich und zahlreich in der richtigen Form.

Ein gutes Studium kann sehr (1) 

für die Karriere sein. Lisa hat an der Technischen 

Universität München studiert und einen Abschluss 

als Ingenieurin gemacht. Direkt nach dem Studium 

hat sie (2)   Angebote von Firmen 

bekommen. Heute arbeitet sie in Frankfurt und ist 

sehr (3)  .

 2  Arbeit oder Studium? Ordnen Sie zu. Manchmal ist 

auch beides möglich.

Mitarbeiterin|Semester|Workshop|Vorgesetzte|Uni|Gehalt|Hochschule|Bewerbung

Fach|Kaufmann|Projekt|Praktikantin|Student|Präsentation

Arbeit bei einer Firma Studium

 die Mitarbeiterin,

� Lernwortschatz siehe Seite 209

� Lernwortschatz siehe Seite 209

1 (())   Schöne Zähne! 

Kein Plastik! Ökologisch!

2 (())   Bleib mobil!

Mit guter Luft und ohne Lärm!

3 (())   Genieße deinen Kaffee!

Nachhaltig und fair!
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